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TRILLHAAS, Wolfgang: Perspektiven und (7@€- machen weıfß, ze1ıgt, W1€e sehr geistesge-
stalten des neuzeıtlıchen Christentums. (3Ööt- chichtliche Wırkung Aaus Leben und Schicksal
tingen: Vandenhoeck Ruprecht 1975 264 VO  - FEinzelmenschen ersieht und den
Kart 25,— Schwerpunkt neuzeıtlichen Christentums

Der Tıtel Aälßt schon auf eline Sammlung Das 1St ebensowen1g zufällig Ww1e dıe Nennung
der Unıiversıität als einzıger relevanter Inst1i-vers  1edener Beiträage schließen. Trillhaas ta{ßt

hier dreı thematischen Gruppen: „Pro- tut1on 1ın diesem Zusammenhang. Darauf geht
1m etzten eıl zunächst e1n, sprıicht danachtestantısches Christentum eine euUueEe Epoche?“,

„Gestalten“ und „Die unausweichliche Sal ber das theologische rbe 1n der abendlän-
kunft“ recht unterschiedliche Arbeiten A4US dischen Philosophıie, ber das moderne Siku-
der Zeıt seıit dem Krıeg einem etztliıch doch larısıerungsphänomen und ZU Schlu{fß über
einheıtlichen Bıld neuzeıtlıchen Christentums den Konturverlust des Christentums 1n der
11. Die Einzelzüge sınd allerdings 1n Gegenwart.
iıhrer Mehrzahl heutiger theologischer Diıs- Alle Arbeiten leiben immer leicht zugang-
kussıon ungewohnt der 1n eıne wenıger ıch tür jeden, der der Sıtuation des hr1-
gyangıge Perspektive gerückt. Das SOWI1e viele heute interessiert 1St und nach dem
anschauliche Einzelintormationen lassen dıe protestantischen Anteıl der Entwicklung
lebendigen Ausführungen ftür das breite theo- iragt. Manches INas INa  - anders sehen und be-
logische Gespräch einer Be3'eicherung WCI- urteilen; dıe Gedanken VO Trillhaas I
den dazu und helfen dabei Ahnliches dürfte

Gleich diıe Eingangsüberlegungen „Prote- auch gegenüber den Schlu{ß angedeuteten
stantısches Christentum“ markieren dıe Grund- Perspektiven gelten, obwohl uts N gC-
lage und das Ziel des Verfassers. Er durch sehen die soliden Einsichten Vertrauen wek-
se1ine Beıträge die neuzeitliche Eigentümlich- ken und verdienen. Da der Mensch sıch Orıen-

tieren mu{fß und dazu immer wıeder den Ver-keit des Christentums VO Reformatorischen,
SCNAUCK noch VO Protestantischen her erhel- such eıner Überschau der Geistesgeschichte
len. Die übrigen Arbeiten des ersten Teıls n hat, leiben iıhm Hılfen w 1e dıese
tersuchen diıe Auswirkungen des Aufbruchs 1mM entbehrlich. Neufteld Sß

Jahrhundert auf dıe Geschichte der Wıs-
senschaft, dıe Gestaltung der Ethik, des RAHNER, arl Glaube als Mut öln Ben-
dernen Staats und der heutigen Gesellschaft. zıger 1976 (Theologische Meditationen.
Der retormatorische FEinflui(ß aut das moderne 41.) Kart
Geistesleben wırd anschließend durch die Por- Rahner außert sıch ıcht ZUuU erstenmal
trats VO  » LCUN Gestalten des Protestantismus 1n dieser Sammlung; das Thema Glaube 1St
veranschaulicht: 2.U1 Gerhardt, Johann Se- die eine Sache, die sıch in jedem seiner
bastian Bach, Phılıp Jacob Spener, Wılhelm Heftte der Reihe mührt. Das 1sSt iın „Alltäg-
Löhe, Adolf Harnack, die Vertreter der „Nürn- liche Dınge“ W1e IM Heute glauben“, beim
berger Rıchtung“ des freien Protestantismus, Bekenntnis 8 glaube Jesus Christus“
Karl Barth, au1 Althaus und Paul Tıllich. 1.1I1d 1n „Hılfe Z Glauben“; schon die Titel
Da{iß Trillhaas diese verschiedenen Personen dieser Meditationen das eine Inter-
1n eıne Reihe stellt und da{fß tiefere Ge- A Was ber kann da noch Neues gesagt
meiınsamkeiten zwıschen ıhnen deutlich werden? Eın VO anderer Se1ite vorgeschlage-

5060


